
ſeinen techni Talenten war dem Jungen verſchiedenes zuzutrauennis hen der Hausdiener ſein entſeliget Wer beendet Er hatte

den Karpfen auch ausgenommen und in Stüge zerlegt Nun

e e e eBewwürz und r erSalz Zucker Zitronen Lorbeerblätter kurz und gut es war
alles da um einen ſchmackhaften Biſſen herzurichten Eine knappe Stunde
mußte nun der Fiſch im Keſſel kochen

Du lieber Himmel beneidenswert war das Los einer Hausfrau
wirklich nicht Da hatte es ja Anna beſſer die ſaß auf ihrem Küchen
ſtuhl und duſſelte ſtumpfſinnig vor ſich hin

Hören Sie mal Anna weckte ich ſie aus ihren Träumen nun
paſſen Sie aber mal auf Sobald drei Viertelſtunden um ſind holen
Sie mich Während dieſer Zeit ſchütteln Sie hin und wieder vorfſichtig
den Keſſel damit die Stücke nicht anhängen

Jawoll Madame machen wir verſicherte Anna und rieb ſich den
Schlaf aus den Augen

Ich ging nach dem Wohnzimmer ſetzte mich in ein Fauteuil welches
ein Kopfkiſſen trug mit der Jnſchrift Nur ein Viertelſtündchen und
dachte Ach wer es doch auch ſo gut hätte wie Anna und auch mal ein
paar Minuten jo an nichts denken könnte Und in dieſem Augenblick
dachte ich auch ſchon an nichts mehr die Angen fielen mir zu und es war
mir ſo als ob wir alle am Tiſch ſäßen als ob Stille Nacht heilige Nacht
geklavtzimbelt würde und als ob mein Mann mir eben das Kompliment
machte Allerhand Achtung ſo was zartes von Karpfen habe ich noch
ſelten gegeſſen da wurde die Tür heftig aufgeriſſen und Anna
zerſtörte das holde Traumgebilde

Madame die Stunde iſt rum s kann auch ſchon was darüber
ſein So geuau kommt s mir nicht darauf an

Jch ſchreckte empor und ſah nach der Uhr Na nu Ich hatte ja
beinahe zwei Stunden geſchlafen das nur ein Viertelſtündchen hatte ich
durchaus nicht inue gehalten Eilig ging ich in die Küche einen Koch
löffel und nun eine Koſtprobe Alle Weiler das war ja ein komiſch
ſchmeckendes Zeug Braun dick untermiſcht mit großen weißlichen Brocken
Jch langte tiefer in den Keſſel wieder die dicke braune Sauce Noch
mals ſiſchte ich in dem Saucenkeſſel umher kein Karpfenſtück wohl
aber Gräten Gräten zwei halb auseinandergefallene Kopfſtücke mit
weißen Augenſternen

Aber Anna ſtöhnte ich das ſcheint ja alles zerkocht zu ſein Haben
Sie denn den Keſſel nicht hin und wieder geſchüttelt

Nu gewiß Madame verſicherte Aung immerzu aus Leibeskräften
daß es drinn nur ſo knalte und krachte

Jch durchſuchte nochmals den Keſſel ſoweit der Löffel reichte nicht
ein einziges zuſammen hängendes Stück Fiſch Und mein Mann wollte
doch Karpfen eſſen und nicht Karpfenſuppe Was war da zu tun Mich
mit Anna herümzanken dadurch wurde das Unheil nicht ungeſchehen
gemacht Schnell noch einen Karpfen kanfen und kochen dazu war
die Zeit zu kurz Alſo

Anna fuhr ich auf das erſchrockene Mädchen los Hier iſt Geld
Gehen Sie ſofort nach dem Weißen Ochſen aber etwas dalli und
holen Sie fünf Portionen Karpfen polniſch Was im Keſſel iſt gießen
Sie ins Spülwaſſer

Als wir am Abend den Weihnachitskarpfen verzehrten entwickelte
mein Mann einen herzerquickenden Appetit er lobie die vorzügliche Zu
bereitung und ließ kein Gröichen auf dem Teller Ein malitiöſes Lächeln
überflog ſein Geſicht als er auf dem Schüſſelgrunde die eingebrannte
Marke las Hotel zum weißen Ochſen
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Auflöſung des Rätſels ans Nr 51
Regelmäßigkeit

Richtige Löſungen gingen ein 62 Die Geſamtzahl der Ein
jendnngen betrug 77 Unnichug bezw unvollſtändig waren 15 Löſungen
Das Rätſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Elje Dalmer Georg Ebert R Küpp Gotthold
Welſchke Frau Wipplinger Bertha Peter Frau W Löther Lore Lehmann
Walter Schluricke Frau Strätz M Blume Anna Schütze Lenchen Him
burg Paul Herbſt Panl Hilpert Paul Fauſt Frau Frieda Stühler
Anna Zobel Emmy Hennicke Frau Hedwig Krämer O Gaſſert
K Brunner O Wiechmann Gg Schlereth Louis Stück Woldemar
Schmidt Paul Probſt Hermann Zöllner Frau Wilhelmine Hoffmann
T Schid Friedrich Gäbler Max Groß Mimi Wipplinger H Grund
mann Krauſe Marta Roſtalsli M Bödingmeier Fran Marta Ulrich
Maria Meyer Fr Golge Wahelm Lange Geſchw Gruneberg Gertrud
Böge Elſe Martm Frau Dr E Kleemann Hans Bernhardt Frau
B Scheibe Kurt und Willy Ritter Marie Lucas K Schauer Haus
Müller Emma Eiſerbeck Oito Schütze Bruno Thärigen Frau Hagemann

von guswärts A Beydatſch Croſſen Otto Wiebach Belleben Anna
gemeiſter Cönnern Oskar Diettrich Wernigerode M Zenker Merſe
xg Hermann Heye Dürrenberg Liesbeth Hartwig Cönnern

Die Preiſe entfteien auf

I Kapitänlentnant a P Georg Wislicenns Juf weiter
Fahrt Seldſterlebniſſe zur Ser und zu Fande
2 Hde eleg geb

Hermann Heye Dürrenberg

2 Sophus Tromholt Hundert Schnurrpfeifereien eleg geb
Frau B Scheibe hier

3 Irkur Getorg Fedige Töchter Humoriſliſcher RZoman
eleg geb

Emma Eiſerbeck hier

Rätſel
Das Erſte bringt den Vöglein oft Gefahr
Das Zweite blüht an Hecken jedes Jahr
Das Ganze dreht ſich leiſe
Jm Kreiſe

1 Fritz Kenters Werke 4 Hde eleg geb
2 Fisbek Hill Eine von Pielen Roman eleg geb

Zur Beachtung Des Neujahrsfeſtes wegen müſſen die Löfungen bis
ſpäteſtens Mutwoch den 30 d M früh bei der Redaktion des General
Anzeiger eingegangen ſein

Skataufgabe
a de à die viet Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
Ramſch aufs Ganze

Eins der ſchwierigſten aber auch intereſſanteſten Spiele iſt der Ramſch
aufs Ganze Einen ſolchen gewann V der Vorhandſpieler auf ſolgende
Karte

g dB eK 9 d10 P 9 8 7
Deutſch

Franzoſiſch

TreffBube Carr Bube Pique Acht CoeurKönig CoeurNeun
Carr Zehu Carr Dame Carr Neun Carr Acht Carr Sieben

Die beiden anderen ſind mächtige Maurer und hatten trotz guter Karte
gepaßt um V hinemzulegen M hatte ein ſiebentrümpfiges aHandſpiel
das er aber aus prinzipieller Abneigung gegen alle Siebentrümpfigen ſich
vertniff H hätte ſowohl wenden wie aus der Hand ſpielen können Als
V den Ranſſch beſtimmte rechnete er natürlich ſicher darauf daß er nicht
die meiſten Augen erhalten könne Aber da ihm in den beiden erſten
Stichen jedesmal ein Aß hineingeſchmiert wurde faßte er den Entſchluß
wenn angängig aus Ganze zu gehen d h ſo zu ſpielen daß die Gegner
ihm keinen Stich abnehmen Natürlich darf man und hierin legt eben
die Schwierigkeit die Gegner nicht vorzeitig die Abſicht merken laſſen
ſondern muß ſie bei dem Glauben laſſen es handelte ſich um einen ge
wöhnlichen Ramſch bei dem jeder bemüht iſt die wenigſten Stiche zu
machen Merken die Gegner den Plan vorzeitig ſo nehmen ſie einen Stich
und die Geſchichte iſt Eſſig Hier aber glückte dem V ſeine Abſicht Jm
Siat lag el0 7 Jeder der beiden anderen hatie zwei Aſſe in der Hand
Wie war Kartenverteilung und Gang des Spiels

Löſung der Skataufgabe aus Nr 49
Kartenverteilung

V 4B a10 K D 9 8 7 v9 e9 d8
M eB bA 8 es dA 10 K D 9 7
H pB b10 K D 7 oA 10 K D 7
Skat aB aA

Spiel

1 V dB eB bB H 2 H 7V nimmt alle Stiche es wird ihm alſo auch der Skat angerechnet
und er bekommt ſomit 114 Augen Spielt V Farbe an geht das Spiel

1 V d8 d47 cA 2 V 09 eos eD3 H vB dB oB H 4 H v7 9 P uſw
öder

1 V b9 d8 bPD H 2 H vB dB oB H3 H 07 o9 es uw
Hierbei erhält V nur 111
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Wöchentliche
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Halle a den 25 Dezember

Weihnaeht

S Nun brennen tauſend Kerzen wieder
h dim immergrünen Weihnachtfsbaum

Zum Kimmel ſteigen frohe Lieder
Gus jedem lichterfüllten Raum

S Knecht Ruprecht tritt mit ſeiner Spende
In Senhloß und Kütte Kof und Raus
Die Eprbeit faltet ſtill die Rände

Und ruht in heiliger Feier aus

Verſtummt iſt alles Weltgetriebe
J Das Euge hebt ſieh himmelwärts

Da ſteht der ewige Stern der Liebe
Und ſtrahlt in jedes Menſchenherz

Margarete Zoreheacgat

Die Erbſchleicher
Eine Weihnachtsgeſchichte von Reinhold Ortmann

Nachdruck verboten

Die Anufwärterin die ihm ſeine kleine Junggeſellenwohnung in
Ordnung hielt war gegangen und Johannes Baumgäriner hatte
hinter ihr den Riegel vorgeſchoben mit dem feſten Entſchluß zu
vergeſſen daß dies ſoweit ſeine Erinnerungen zurückreichten der
erſte Weihnachtsabend ſein würde den er mutterſeelenallein verlebte
Er zündete ſich eine von den Fünfpfennig Zigarren an die er ſeit
acht Tagen ſtatt der ſonſt gewohnten Jmporten rauchte nahm den
letzten Band von Rouſſeaus Bekenntniſſen aus dem Bücherſchrank

und ſetzte ſich in den Lehuſtuhl vor ſeinem Schreibtiſch müde und
innerlich fröſtelnd trotz der behaglichen Wärme des wohlgeheizten
Zimmers Bevor er zu leſen begann griff er noch einmal halb
mechaniſch nach dem zerknitterten Briefblatt das er vor etlichen
Stunden wütend auf die Schreibtiſchplatte geſchleudert Und ſein
Geſicht das ſo merkwürdig gealtert war in dieſen lehzten Tagen
ſchien noch hagerer und härter zu werden während er das
Schreiben abermals überflog Es war nicht lang denn ſein Neffe
der ſtädtiſche Oberlehrer Dr Heinſius hatte nur wenige Zeilen

ebraucht um ihm mitzutellen daß er und ſeine Frau in dieſem
Jahre zu ihrem großen Bedauern darauf verzichten müßten den
lieben Onkel wie ſonſt am Chriſtabend als Gaſt im krauten Familien
kreiſe zu begrüßen Aber es wäre an ſie ſelbſt für dieſen Abend



eine Einladung ergangen die ſie nicht wohl ausſchlagen könnten
Und überdies würde der liebe Onkel nach dem harten Schickſals
ſchlag den die Vorſehnng über ihn verhängt habe den Anblick
don hellem Kinderjubel und ſtiller Elternfreude vielleicht nur
peinlich empfunden haben Später nach den Feſten würde ſich
ja gewiß eine Gelegenheit finden den lieben Onkel wiederzwehen
wenn auch le der leider der Brieſſchreiber und ſeine Frau
durch ihre gejſellſchaftlichen Verpflichtungen bis weit über den
Januar hinaus über alle Maßen in Anſpruch genommen ſeien

Johannes Baumgärtner riß den Brief in kleine Stücke und
ſirente die Fetzen in den Papierkorb Die kaum verblümte Auf
kündigung des bisher ſo lebhaften verwandſchaftlichen Verkehrs
hatte ihn im erſten Moment ſehr hart getroffen und doch wußte
er dem Herrn Oberlehrer jetzt beinahe Dank für dieſe letzte und
eindringlichſte Lektion in der Wiſſenſchaft der Menſchenkenntnis
und der Menſchenverachtung Seit fünf Jahren ſaſt von dem
erſten Tage an nachdem er hierher berufen worden war hatte
Dr Heinſius ſeinen Lehrmeiſter in dieſer Wiſſenſchaft gemacht
Er war nicht müde geworden ihm immer aufs neue die Augen
zu öffnen für die niedrigen und ſelbſtiſchen Abſichten all der Leute
die ſich durch Freundlichkeiten und Liebenswürdigkeiten um die
Gunſt des alternden Junggeſellen bewarben Und durch die un
erbittliche Schärſe ſeiner Beweisſührung durch ſeine bewunderungs
würdige Fähigkeit Mißtrauen zu ſäen und zu pflegen hatte er
es im Verlaufe dieſer fünf Jahre dahin gebracht daß es allgemach
ganz einſam geworden war um Johannes Baumgärtner Es war
den von Haus aus ſo gutherzigen und vertrauensſeligen Mann
zuweilen ſehr hart angekommen ſich ein für allemal von Menſchen
loszuſagen die ihm bis dahin lieb und teuer geweſen waren Und
noch immer gedachte er in wehmütigem Erinnern der trauten
glücklichen Stunden die er im Umgang mit ihnen verlebt hatte
Aber Dr Heinſius hatte ihn überzeugt daß ſie alle miteinander
aur erbärmliche Spekulanten und Erbſchleicher geweſen ſeien deren
Liebe nicht ihm jondern einzig ſeinem beträchtlichen Vermögen
gegolten und die er deshalb ſchon aus Selbſtachtung nicht länger
um ſich dulden dürſe Nur in bezug auf einen Einzigen war er
dieſen Beweis bis zum heutigen Tage ſchuldig geblieben nämlich
in bezug auf fich ſelbſt Aber er hatte ihn dafür nun auch um
jo unzweideutiger erbracht Denn ſo klug war Johannes Baum
gärtiner durch die fortgeſetzten Unterweiſungen des Herrn Ober
lehrers doch ſchon geworden daß er ſeinen Vrief in den richtigen
Zuſammenhang zu bringen wußte mit dem vor acht Tagen durch
einen ſchmählichen Bankkrach herbeigeführten Verluſt ſeines ganzen
Vermögens Der liebevolle Neffe den er ſtets in alle ſeine
Angelegenheiten eingeweiht hatte wußte genau daß dem Oheim
ſür den Reſt ſeiner Tage nichts geblieben war als der Genuß
einer ziemlich beſcheidenen Leibrente und daß es darum nicht
länger der Mühe wert erſchien ihn mit Beweiſen der Zuneigung
ind der Verehrung zu überſchütten Es lohnte nicht mehr ihn
m häuslichen Herd zu bewirten und ſeine Gegenwart bei der
Weihnachtsbeſcherung war mit einemmal zu etwas Ueberflüſſigem
und Läſtigem geworden

Ein Speknlant und Erbſchleicher alſo auch der hatte ſich der
Verarmte in der Stille ſeines Herzens geiagt als er den Brief
einpfangen und er hätte das Konto ſeiner Menſchenliebe ein für
illemal abgeſchloſſen bereit und gerüſtet die letzte Spanne ſeines
Weges in grollender Einſjamkeit zu durchwandern

Eben hatte er das Buch des in grollender Einſamkeit verbitterten
JeanJacques aufgeſchlagen als die Wohnungsglocke ertönte
Seine erſte Eingebung war das Klingeln nicht zu beachten denn
erade heute wollte er nichts mehr mit den Menſchen zu tun haben

Da ſich s aber noch zweimal wiederholte ſtand er endlich auf um
ſich Ruhe zu ſchaffen Das Blut ſtieg ihm ins Geſicht als er
den hübſchen ſtattlichen jungen Mann erkannte der mit einem
liebenswürdig verlegenen Lächeln vor ihm ſtand Denn es war
ja auch einer von den Erbſchleichern, deren ziemlich lange Reihe
r eben hatte an ſeinem Geiſte vorüberziehen laſſen der Muſiker
un Baumgärtner ein nachgelaſſener Sohn ſeines ſchon vor
ahrzehnten verſtorbenen Bruders Er hatte dem früh verwaiſten

nittelloſen Knaben dereinſt viel Gutes erwieſen und es war eine
Zeit geweſen da er ihn faſt ſo lieb gehabt hatte wie einen eigenen
Sohn Aber Dr Heinſius hatte mit Bienenfleiß hundert Einzel
eiten zujammengetragen die in ihrer Gejamtheit ſonnenklar be

xiejen daß Heinz Baumgärtner nur aus gemeiner Berechnung den
leſen dankbaren Neffen ſpiele Und als der junge Muſiker

dann ohne Zweifel im ſicheren Vertrauen auf die ſreigebige
Beihilfe des reichen Onkels darauf beſtanden hatte ein ganz
armes Mädchen zu heiraten war es zwiſchen Oheiin und Neffen
zum vollſtändigen Bruch gekommen Es gehörte wahrhaftig eine
eiſerne Stirn dazu daß der Menſch es wagte ihn wieder aufzu

ſuchen Und Johannes Baumgärtners erſter Gedanke bei ſeinem
Anblick war natürlich daß es auf eine Bettelel abgeſehen ſei
Denn von dem jähen Wechſel in ſeinen Vermögensumſtänden hatte
dieſer weltfremde Muſikus ſicherlich keine Ahnung Davon wußte
wohl überhaupt kaum jemand außer dem Oberlehrer Heinſius und
e e er ausdrücklich die Pflicht ſtrengſter Verſchwiegenheit
auferlegt

Guten Abend lieber Onkell ſagte der junge Mann ſo herzlich
und freundlich wie wenn nie ein böſes Wort zwiſchen ihnen ge
wechſelt worden wäre Komme ich Dir ſehr ungelegen

Hum das nicht gerade brummte Baumgärtner Jch wollte
allerdings den heutigen Abend gern ganz ungeſtört verbringen
La wenn Du mir was Wichtiges mitzuteilen haſt ſo komm nur

rein
Die Aufforderung klang nicht ſehr ermutigend aber Heinz

leiſtete ihr dennoch bereitwillig Folge Und während er ihn im
Wohnzimmer mit ſtummer Handbewegung zum Niederſitzen einlud
freute ſich Johannes Baumgärtner im ſtillen ſchon auf das ver
blüffte Geſicht mit dem der Bittſteller die Mitteilung in Empfang
nehmen würde daß von ihm weder bei ſeinen Lebzeiten noch nach
ſeinem Tode mehr irgend etwas zu holen ſei

Aber ſtatt des erwarteten Darlehensgeuches kam etwas völlig
Unerwartetes

Jch ſah im Vorübergehen Licht in Deiner Wohnung lieber
Onkel und da ſchoß mir s durch den Sinn daß Du möglicher
weiſe heute am Weihnachtsabend ganz allein ſein könnteſt Wenn
ich mich wie es ſcheint darin nicht getäuſcht habe ſo würdeſt Du
meiner Fran und mir eine gewaltige Freude bereiten indem Du
den heiligen Abend mit uns verlebteſt

Das Verblüfftſein war für einen Moment an Johannes Baum
gärtner aber raſch genug hatte er begriffen was ſich hinter dieſem
plötzlichen Wiederaufflammen verwandtjſchaftlicher Liebe verbarg
Und die gallige menſchenfeindliche Stimmung in die ihn der Brief
des Oberlehrers verſetzt hatte gab ihm den Entſchluß ein dieſen
heuchleriſchen Spekulanten und ſein gleichgeſinntes Weib dadurch
zu ſtrafen daß er ſie in ihren trügeriſchen Hoffnungen beſtärkte
um die Demütigung der Enttäuſchung dann zu einer deſto emp
findlicheren zu machen Er ſtellte ſich ein wenig gerührt daß
man ſich ſeiner Einſamkeit ſo ſreundlich erinnert habe und nach
ſcheinbarem kurzen Widerſtreben willigte er in die Annahme der
liebenswürdigen Einladung Die Freude die der Muſiker darüber
an den Tag legte war ihm nur eine weitere unzweidentige Be
ſtätigung für die Richtigkeit ſeiner Vermutung denn das bloße
Vergnügen an ſeiner Geſellſchaft konnte es gewiß nicht ſein das
die Augen des jungen Mannes ſo ſröhlich leuchten machte

Zehn Minuten ſpäter ſchritten ſie zuſammen in den ſtillen
Winterabend hinaus Und Heinz der lnſtig und geſprächig war
wie ein weihnachtsfroher Junge wurde nicht müde dem ſchweig
ſamen Oheim von dem Glück ſeiner jungen Ehe und dem Behagen
einer beſcheidenen Häuslichkeit zu erzählen

Er muß ja ſehr ausſchweifende Wünſche haben daß er ſich ſo
verzweifelte Mühe gibt, dachte Johannes Banmgärtner Na
warte nur mein Junge Für diesmal ſollen Dir die Weihnachts
hoffnungen gründlich verſalzen werden

Sie gelangten ans Ziel eine einfache aber keineswegs ärmliche
Wohnung in einer hübſchen ſauberen Vorſtadtſtraße und gleich
beim Empfange wurde durch die Ungeſchicklichkeit der augenſcheinlich

ſchlecht inſtruierten jungen Fran das ganze Komplott offenbar
en die Ueberraſchte zu ſpielen ſagte ſie nämlich voll erheuchelter
Freude

Jſt es Dir alſo wirklich gelungen ihn zum Mitkommen zu
bewegen Heinz Oh wie gut und freundlich das von Jhnen
iſt Herr Banmgärtner Und wie froh ich darüber bin daß Sie

e Manne um ſeiner törichten Heirat willen nicht länger böſe
ind

Der Onkel hätte ſeinen ſpekulativen Neffen ja nun ſogleich auf
ſeine vorige handgreifliche Lüge feſtnageln können aber er ſparte
ſich ſeinen grauſamen Triumph für einen ſpäteren Zeitpunkt auf
weil er die Komödianten zuvor dahin bringen wollte ihre Pläne
ganz zu offenbaren Aber die Verſtellung wurde ihm in der
Folge nicht ganz ſo leicht als er ſich s vorgeſtellt hatte Denn die
jungen Ehelente gingen mit einer geradezu raffinierten Verſchlagen
heit zu Werke und es hatte beinahe den Anſchein als ob auch ihr
pausbäckiger zweijähriger Bube und ſogar das kaum dreizehn
Monate alte Neſthälchen eine ihnen vorher zugeteilte Rolle pielten
Nie wär es an einem Weihnachtsabend bei dem Oberlehrer Heinſins
jo feſtlich und fröhlich zugegangen als es hier im Lichterglanz des
beſcheiden geſchmückten Chriſtbaums und an der mit einigen ein
fachen Gerichten beſetzten Weihnachtstafel zuging Es waren
Johannes Baumgärtners erklärte Liehlingsgerichte die da in vor

trefflicher Zubereitung aufgetragen wurden und das Herz zog ſich
ihm ſchmerzlich zuſammen bei der Vorſtellung wie ausgezeichnet
ſie ihm munden würden und wie glücklich er unter dieſen jugend
frohen Liebesleuten und ihren jauchzenden arglos zutraulichen
Kindern ſein könnte wenn nun wenn nicht alles um ihn her
eitel Spiegelfechterei und kluge Berechnung geweſen wäre Als
die junge Frau ſich ans Klavier ſetzte um gemeinſchaſtlich mit
ihrem Manne ſchöne alte Weihnachtslieder zu ſingen waren dem
Zuhörer die Tränen ſogar bedenklich nahe und er hättte ſich am
liebſten ſtill davon geſtohlen unter Verzicht auf alle Demütigung
und Strafe Aber es ſollte ihm nun einmal nicht erſpart bleiben
dieſe Strafe zu vollziehen Denn als die Kinder zur Ruhe gebracht
waren nachdem ſie dem lieben Doßonkel freiwillig die ſüßen
friſchen Lippen zum Kuſſe geboten wurde der Zweck der ganzen
ſchön inſßzenierten Veranſtaltung ſchmählich offenbar Die junge
Frau fühlte plötzlich ein Verlaugen dem Oheim die ganze Wohnung
zu zeigen und nachdem ſie die Tür zu zwei hübſch eingerichteten
Gartenzimmern geöffnet hatte ſagte ſie mit merklicher Beklommenheit
das ſeien Räume die ſie Jjonſt immer vermietet aber angenblicklich
leer ſtehen hätten Und da hätten Heinz und ſie gedacht wie
hübſch es doch ſein würde wenn der Onkel zu ihnen ziehen und
ſich von ihnen recht pflegen und verhätſcheln laſſen wollte Auf
den Verdienſt aus dem Vermieten wären fie bei Heinz guten
Einkünften ja nicht eigentlich angewieſen und

Und ich könnte euch ja nachher entſprechend in meinem Teſtament
bedenken ergänzte Johannes Baumgärtner der nicht länger mehr
an ſich zu halten vermochte Nun ſo laßt euch denn jagen meine
Liekon daß ihr diesmal leider ſalſch gerechnet habt Jch habe
nichts mehr zu verſchenken und nichts zu teſtieren Denn ich bin
ein armer Mann der nur gerade noch genug hat um kümmerlich
ſein bißchen Leben zu friſten

Damit drehte er ſich auch ſchon um ſeinen Hut und ſeinen
Ueberrock zu juchen Aber um ſeinen Hals legten ſich im nämlichen
Augenblick zwei kräftige Männerarme und eine Stimme hinter
derem fröhlichen Klang ſich doch die Rührung nicht ganz verbergen
konnte ſagte

Aber liebſter beſter Onkel glaubſt Du denn daß wir den
Mut aufgebracht hätten Dich heute hierher zu ſchleppen wenn wir
das nicht gewußt hätten Vetter Heinſins hat mir geſtern von
Deinem Mißgeſchick als von einer intereſſanten Neuigkeit erzählt
Und da ſind meine Fran und ich gleichzeitig auf den Gedanken
verfallen Dir die Gaſtfreundſchaft unſeres beſcheidenen Heims an
zubieten Nicht nur für dieſen Weihnachtsabend ſondern ſo lange
als es Dir bei uns närriſchen Leuten gefällt

Johannes Baumgärtner ſah von einem der beiden Erbſchleicher
zum andern Er wollte jprechen aber die Worte blieben ihm in
der Kehle ſtecken und ſo ließ er ohne ſich ihrer zu ſchämen die
hellen Freudentränen reden die ihm über die faltigen Wangen
rollten

Einen glücklicheren Beſchluß des heiligen Abends aber hatte er
nicht ein einziges Mal verlebt ſeit dem Tage da der Oberlehrer
Dr Heinſius angefangen hatte ihm in der ſchwierigen Wiſſenſchaft
der Menſchenkenntnis und der Menſchenverachtung zu unterrichten

Der Weihnachtskarpfen
Von Joſepha Bogt

Nachdruck verboten

Der Kreis derer die ein Weihnachtspräſent von mir heiſchten halte
ſich auch in dieſem Jahre wieder erheblich vergrößert So war es
gekommen daß ich mich ſchon eine Woche vor dem Feſte gänzlich ver
ausgabt hatte ich war mit meinem pekuniären Latein zu Ende

Da hieß es denn knapſen wo es nur immer möglich war denn jetzt
konnte ich meinem Manne ein Geſuch um Neuauffſchüttung meines Geſchenk
fonds nicht mehr unterbreiten So war es denn notwendig ſo billig zu
wirtſchaften wie nur angängig war

Ob ich den Verſuch machte mich um den Heiligabend Karpfen herum
zudrücken Als ich nach dieſer Hinſicht einen Fühler ausſtreckte kam ich
aber bei meinem Manne ſchön an Was brummte der die all
hergerbachte Sitte die wir Jahr für Jahr durchgeführt haben ſoll jetzt
init einem Male aufgeſteckt werden Nein das gibt s nicht Ohne
Karpfen iſt für mich kein richtiges Weihnachten

Da war ich alſo abgeblitzt und es blieb mir nichts übrig als eines
meiner allerletzten Fünfmarkſtücke für einen Karpfen zu opfern Ich wußte
aus Erfahrung daß ich preiswerter und beſſer kauſte wenn ich nicht bis
zum Heiligabend wartete fondern ſchon einige Tage vorher zum Fiſch
händler ging Ich zog alſo bereits am Montag mit Anna los und erſtand
auch einen prachtvollen Spiegelkarpfelr an dem das Mädchen tüchtig zu

ſchleppen hatte IZuhauſe angekommen wurde die ſchwierige Frage anfgerollt wo das
Tier bis zu jenem Termin an dem es ſein Leben laſſen mußte aufbewahrt
werden ſollte derart daß es an ſeiner Geſundheit keinen Schaden nahm
Zuerſt kieß ich den großen Waſchzuber vom Voden holen aber der war

in voller Auflöfung begriffen ſo daß mehr Waſſer wieder ief alshineingegoffen wie Da hätte alſo der Karpfen bald a
geſeſſen was ſeiner Konſtitution ſicher nicht zugeſagt haben würde Sollfe
man ihn im Netz unter die L ſetzen und fortdauernd bverieſeln
laſſen Das war auch nicht das richtige und außerdem hatte ich keine
Garanie daß das kräftige Tier nicht ſchließlich noch entwiſchte und wir
das Nachſehen hatte Endlich kam mir eine Idee

Anna kommandierte ich ſäubern Sie die Wanne im Badezimmer
und füllen Sie dieſelbe über halbvoll mit Waſſer
n Aber foll denn heute ſchon wieder gebadet werden erkundigte ſich

nna
Nein beruhigte ich das Mädchen ich will Jhnen nicht noch mehr

Arbeit aufbürden Gebadet wird nicht wohl aber wird der Karpfen in
die Wanne gefetzt da iſt Platz genug und er kann ſich austummeln nach
Herzensluſt

Um Himmels Willen kreiſchte Anng in das ville Waſſer ſoll das
arme Tier Wie leicht kann es da ertrinken

Unfinn ich wollte eben einen Vortrag über die Phyſiologie der
Fiſche im allgemeinen und unſeres Karpfen im beſonderen beginnen als
derſelbe plötzlich mit einem kräftigen Ruck ſich hochſchnellte und mit ſamt
dem Netz vom Küchentiſch auf den Boden klatſchte Anna ſtand hilflos
und händeringend dabei Das arme Tier jammerie ſie es wird ſich
was gebrochen haben ich aber griff raſch entſchloſſen zu und verhinderte
ſo daß unfer Heiligabend Karpfen unter dem Küchenſpind verſchwand
Um der Wiederkehr ſolcher Zwiſchenfälle vorzubeugen ließ ich den Fiſch in
das Waſſer der Badewanne ſchlüpfen in dem er anſcheinend ſehr vergnügt
umherplätſcherte

Für die Kinder war das Schauſpiel eines ſchwimmenden Fiſches etwas
ganz neues ſie waren aus der Badeſtube nicht mehr herauszukriegen und
unterhielten ſich anſcheinend prachtvoll Für gewöhnlich amüſierten ſich
die holden Engel unr dann gut wenn ſie ſich kräftig zankten jetzt aber
herrſchte holder Frieden und noch holdere Eintracht zwiſchen ihnen Nur
hin und wieder tkönte ein leiſes Plätſchern an mein Ohr ein Zeichen
daß der Karpfen ganz in ſeinem Elemente war und einer Freunde am
Daſein Ausdruck verlieh Da mit einem Male ein heftiger Plumps
ein heilloſes Wehegeſchrei Von Entſetzen gepackt ſtürzte ich nach der
Badeſtnbe Welch ein Anblick ein Anblick der Steine erweichen
Menſchen ſchreckensbleich machen konnte

Jn der Badewanne plätſcherte nicht nur der Karpfen ſondern auch
mein Lieschen das im Waſſer mit Händen und Beinen ſtrampelte wie
dem Frtrinken nahe Schnell hatte ich das Kind beim Röckchen erfaßt
dem naſſen Element entriſſen und auf die Beine geſtellt damit das Waſſer
aus dieſem menſchlichen Schwamm herauslauſe Dann wurde das Kind
ausgepellt und trotz ſeines Proteſtes ins Bett geſteckt damit es vor einem
Schnupfen bewahrt bleibe denn ſo führte ich ans bei dieſer Jahres
zeit erkältet man ſich im Waſſer ſtets

O jeh o jeh heulte Ernſichen der während der Kataſtrophe noch
ſo leidlich ſeine Faſſung bewahrt hatte da wird ſich der Karpfen ja wohl
auch ſchön erkältet haben

Da erſt fiel mir ein daß ja auch das Tier noch in der Wanne ſteckte
Es lag in der Nähe des Abflußrohres auf der Seite und ſchnappte
jämmerlich nach Waſſer Sofort ließ ich friſches Waſſer zu und hatte bald
die Genugiuung daß ſich das Tier wieder erholte ihm hatte alſo der
nnerwarteie Beſuch Lieschens keinen Schaden zugefügt

Wie iſt s denn aber möglich daß Dein Schweſterchen in die Wanne
gefallen iſt erkundigte ich mich bei Ernſichen

Sie wollte eben auch mal angeln und da iſt ſie vom Wannenrande
abgerntſcht erklärte mir Ernſichen

Angeln fragte ich erſtaunt angeln Was iſt denn hier zu
angeln

Na der Karpfen behauptete der Junge
Dw biſt nicht recht bei Troſt ſchalt ich ihn aus ſolche Dummheiten

laß mal bleiben
Schade bedauerte Ernſtchen und ich hatte mir ſchon eine ſo ſchöne

Angel zurecht gemacht dabei zeigte er mir eine lange Schnur an
deren einem Ende er eine zu einem Haken gebogene Stecknadel befeſtigt
hatte an der ein großes Stück Brot angeſpießt war Siehſt Du
Mama demonſtrierte er weiter wenn er das Brot verſchlingen will
bleibt ihm die Stecknadel im Halſe ſtecken daun ziehen wir kräftig an der
Schnur und ſchwupp haben wir den Karpfen aus dem Waſſer raus

Ich kanzelte den Jungen gehörig ab und konſiszierte die ſinnreich
konſtruierte Angel wobei ich mich des Gedankens nicht erwehren konnte
daß ſich bei unſerem Ernſtchen das Talent zu einem Erfinder ganz im
ſtillen ausbilde Um dasſelbe aber nicht plötzlich in die Höhe ſchießen zu
laſſen ſchloß ich das Badezimmer zu und zog den Schlüſſel ab ſo daß
der Karpien in der Wanne ſich in eben ſolch ſtolzer Abge ſchloſſenheit befand
wie die Deutſchen in ihrer Polilik

Der Heiligabend war gekommen Der Karpfen wurde zur
Schlachbank geſchleppt und die Badewanne war genau ſo keer wie mein
Poriemonnaie Das Schlachten freilich Anna jitterte an allen
Sliedern und ich wußte mir trotz meiner oft gezeigten Comage auch kleinen
Rat Jn höchſter Not ließ ich den Hausdicner zitieren und während
dieſer die Blutarbeit verrichtete flüchtete ich mich in das abgelegenſte
Zimmer der Wohnung um den Todesſchrei des Opiers nicht hören zu
müſſen Lieschen weinte heiße Tränen über die Grauſamkeit der Menſchen
und erklärte dieſen Tierqunäler den Hausdiener in ihrem Leben nicht mehr
anſehen zu wollen Ernſtchen hatte ich vorſichtigerweiſe zu einem ſeiner
Schulkameraden geſchickt denn er Haite Anna gegenüber die Drohung
gusgeſtoßen er würde ſobald der Karpfen mit dem ſich ſo ſchön Angeln
ſpielen ſie geſchlachtet würde die Kommode erbacken und bei
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